
Am Wchmlt.

i.

schonende» Weise aus. Der Besitzer der
Schänke, selbst ei» alter Matrose, hatte
dies stets in der Ordnung gesunden, »nd

fehl zu gebe» haben," erwiderte der Kapi-

,Jst Alles fertig?" warfdie junge Frau
«in.

tend.

ttt."

?WaS^so
llIc

a^e»

diese Empsel/i 112

?Sie mißtrauen Alexis?"
?Ja!" gab Orla zur Antwort. ?Ich

habe ni-his

durch erhöhte Freundlichkeit und Dienst-

>>' b I l s K s

fragte

Ueber OrlaS schönes, Gesicht

res Schisses entdeckt würde?"

Der Schlasende fuhr ei»l'?r »nd griff,

ge».
Der Na»m füllte^ sich mit Matrosen

lieb.

noch wenige» Gäste siel ihr aus.
Arbeiter. Dann starrte sie in Gedanken

Verkehre Vertrauten hatte sie
die größte Vorsicht beobachtet. Sollte ei-

Thür.
'h S' s b

'Ah, Maruschla, Du bist es !" ries sie

bleiches, aber lhre

S"s chsi ,P ch

sind,"

Mädche»s."

Alle!" gab Mar»schka zu Äiitwort.
?Durch Alexis?"

stand."

Weiler
h Ü 1

""/)lllez-?lll-Z!"

?Man wird mich also nicht srnher ver-

haften?" fragte Orla.

fliehe» ?"

Mittels Haha ! Sie sind der Lohn für

sprach sie.
?Was haben Sie vor?" fragte Ma-

besorgt.

ik»p>w» Z» geben.

sie ihm zu.

u"

sie sich fest auf und eilte mit sicheren, schnel-
Diese Gestalt war Orla. Sie hatte

stoßen, halte sie einen Polizeibeamten er-

Als sie sich der Stelle näherte, wohm

Vertrauten hatte, sich sie^dieselben

ler liegt?"

ni

?Dann lonimeii Mein Leben

gen?
h

Schiffe hes-

?ES ist Zöahnsinn!" rief Gregor,

die Luft.
t> 'ch d ll

pser, gegen die Gesahr abgestumpfter

?Täuschen Sie sich nicht?" warf Orla

.Nein."
?Es ist schwerem der Dunkelheit die

ser werden.
Auch Nikolaus sprach a»S, daß sie das

Schiff erreicht haben müßten, wen» es

Wie mcch ,nischs»hr sie fort da? Wasser

hatte Recht, die Rückfahrt wevr «och ge-
sährlicher, den» jetzt galt

Ruder.

zeuget
,z

Mit dem Aufgebote der letzte» Kräfte

Gregor raffle sich

es sah.

?Wo bin ?" fragte sie.

?Wir habe» das Schiff nicht mehr er-
reicht," fuhr sie fort. ?Der Kapitän ist
ein» Anhänger, er darf

zu 'Antwort. ?Ich bleibe hier, bis Sie
> selbst in Sicherheit sind."

j .Ich werde sür mich selbst sorgen, ohne-

mir und legt sich lähmend aus ineine Ent-
schlüsse. Ich will stark sein, nnd doch ha-
ben Sie Recht, ich bin es nicht. Komme»

zu überzeugen, ob das Hans überwach!

sällt in das Wasser. Weil die Polizei uns

Laden verschlossen war, zündete sie mit
vor Kälte zillernder Hand das Licht ait.

?Ich kann Ihnen keine trockene Klei-
dung geben," sprach sie. ?Aber hier ist
Rum, Zucker, Waffer hier ist Spiritus

suchen Sie sich durch Grog zu erwär-
men, so gut es geht. Ich kehre in wenigen
Minuten zurück und hoffe, Sie werden
mir ein Glas Grog ausheben-die Nässe

demselben an. Der Ru n belebte ihn und
brachte sein sast erstarrtes Blut wieder in
Wallung.

Starr er in die an dem

auch oft des Abends dem Singe» des
TheelesselS gelauscht hatte, so glücklich,
daß er kaum noch einen Wunsch sür sich

a Ad k t ii P t Sb »d

der Gerechtigkiit sei»e Brust ersülllc. Er

l Jhrig-u Lebe» sür den Gesangcne» hoste-
ten.

einem Zcilungsblatle. welches ein Zufall

ler Welt, daß sein geliebtes Weib

suche.

fesselt und fortgeführt nach einer fernen

Stadls Als er dort in ein dumpfcS Ge-

jurüikgelassen.
(Fortsetzung folgt.)

Vermischt«».
Der jetzige Garnison-

stand der deutschen Armee erstreckt sich
aus 304 Garnisonen. 33 dieser Garni-
sonen stellen sich über einen Bestand von
SOOO Mann. Nur zwei jedoch ragen
über denMannschaftSbestand von 10,000
Mann hinaus. Es sind die» Berlin und

Metz, wovon die erste 17,813, die letzte
14,Ü1 Mann Garnison besitzt. Seit
dem Jahr« 187!» hat füt Metz, als es
damals nur 10.793 Mann Besatzung
enthielt, eine Verstärkung um 3K40
Mann stattgefunden. Straßburg hat im

sitzt Köln 7VS!>" Koblenz 0353,
Königsberg KZB3, Magdeburg ÜOVB
Mann Garnison. Mit den Garnisonen
»on Potsdam KSBO und Spandau 4Z3S
Mann können in Berlin unmittelbar

28.7Z2 Mann concenlrirt werden.
Der ?Reichshund" ist seit

einiger Zeit krank. Fürst Bismarck Hit

Wärter Müller H<U specielle P^ge
ordinären Kötern in dem Hunde-Laza-
Wohnung des Wärter» Müller aufge-

löniglichen Prinzen, mit 4000 Pfund
Sterl. (80.000 M) für den stleichen

trat, veröffentlicht. Dieselben beziffern
sich aus runde 1,0V<>,700 M. Der Her-

-7840 Mark. Er bezahlte seine Wasch-

die Wiener ?N. Fr Presse", vergröbert

«ig'schen gestellt, so

nister das Wort, behauptend, daß sür
ihn als Vertreter der Regierung die Ge-

hen einen schroffen Bruch derbeizu-

sident Bockum - Dolffs dem Minister

besaht." unheimliche Aihnlichleil

schädignng (wahrscheinlich einem Mo>
natssold) gratis bis Marseille oder Ge-
nua ReglementSgemäß hätte

Di e Gelehrten sind be-

biesen Punkt zwischen 2VOOund 100,000
Grad, Sir William Siemens in Lon

Oberfläche Pholophäre übersteige

Der englische Henker, so
wird aus London geschrieben, Herr
Marwood ist ein sehr populärer Mann
geworden, in England wenigstens, seit
«r zwei der schlimmsten Mörder, des
Lord Cavtndisb und de» Mr. Burke, in
die Ewigkeit besördert hat. Unmittelbar
nach der Hinrichtung des Surlry mußte
er wieder den irischen Canal überschrei-
ten, erst nach Tauneon, dann gings
nordwärts nach Glasgow, wo zwei Mör-
der buchstäblich aus diesen vielgeschästi-

nSmluh nöthig, ihre Hinrichtung um ei-
nige Tage aufzuschieben, um Marwood
Zeit zum Reisen zu geben.

Art Triumphfahr«. Die Leute strSmlen
nach den Stationen, »m den groren
Mann zu sehen, lugten in sein ttonpe

und Viele bestanden daraus, die Hand
zu schütteln, welche sür Brady nnd Cur-
ley die Schlinge gedreht hatte. Mar-
wood, so schreibt ein Korrespondent, war
von diesen seltsamen Ovationen sehr

sprachiger, leutseliger Herr, aus seinen
Beruf beinahe stolz und bereit, feine Er-
fahrungen und Eindrücke inungeschinink-
ter Weife mitzutheilen. In feinem Ge-
päck befanden sich die Stricke, die er in

hatte. Er ist in seinem traurigen Hand
werk sehr geschickt, er hat die Maschinerie
ersunbeN, welche durch einen^hoh^n^Jall

Beider Krönung Alex-
anderS 11. war die Presse fast gar nicht

dadurch geboten, daß die HimmelsahrtS-
kathedrale nur 440 Plätze enthielt und
von diesen .100 sür die Großfürsten und
russischen Würdenträger, 1« sür die
fremden Prinzen, 24 für die außer-

fanden sich ihrer fünfzig vor dem
> Hotel Rothschild ein und heischten Geld.

> Der Hausmeister suchte ihnen begreifli^

, die wennauch de Zudringlichen rasch
i zerstreute.

Unter der Uebersch rNt :

a^uch^^ockfl
jtttilden liesse! die Jenste^

Die Freude hat mit der Angst die Sym-

? Dieser Tage vollzogstch

läufig auf 2S Millionen Mark geschätzte
Summe gegen Feuersgefahr versichert.
bliolhel mit ZH Millionen Mark angesetzt

Au» Moskau.

Die Kaiserin schritt im KrönungSreih'n.
Umgeben von Glanz und Pracht.
Daß Prachkund Glan, so wenig sreu'n,
Einst hätt' sie nicht es gedacht.

Mit einem Krönlein war ihr Haupt,
Das zarte, schön geschmückt.
Sie hätt' es -inst wohl nicht geglaubt.
Wie solch' ein Krönlein drückt.

Gestickt mit Silber war und mit Gold
Zu reich ihr Prachtkleid sast.
Ihr war es, als ob zu Boden wollt'
Sie beugen diese Last.

Geschmeide trug sie von Edelstein,
Wie keines auf Erden mehr.
Wie köstlich die Steine mochten sein,
Sie schienen zu tragen schwer.

Vielleicht an dies auch gedacht:

Wie ist doch glücklich die ärmste Maid
Heut in des Volkes Schaar,
Mitsrohem Sinn, in leichtem Kleid
Und Wiesenblumen im Haar.

Durch die Blume.
?Also wenn ich ihm gut zu Rath bin-

so läßt Er die Injurienklage gegen sei,
neu Nachbar steckrn!"

Viele Schriftsteller schreiben blos
weil sie in der Tinte sitzen.

Die Hände mancher Leute werden im-
mer schmutziger, je mehr eine Hand die
andere wascht.

Gut calculirt.
?Wie. was, Ihr habt schon wieder

zwei Schweine gestohlen und ich habe

solvirt unter der Bedingung, daß Ihr
die Schweine bezahlt? Habt Ihr denn

Preist"

da kannst Du jetzt lange warten !"

Karl: ?Bitte, bitte, lieber Papa, hau'

Der Lichtblick.

wenn ich Ihnen Tausend Thaler borgen
wollte!"

bild.

Doch später fand zu seinem Graus
Er nur des Weibes Bild zu Haus.
Wodurch das andre Morl entstand.

Die guten Brüder.
(Morgens.) Carl: ?Du Jakob

Sei doch so gut und heut'hinaus

(Abends ) Carl: ?Jakob, warst Du

nix."
Kasernhos-Blllthen.

Unterossi,ier (zu hinein Soldaten):

Leber?"
Der ehrliche Makler.

In das GischSslSlocal eines berliner

Carlsbad.

Position vor dem Tische verharrt.
?Nun?" redet ihn der Banquier an,

?was wollen Sie?"

führt!"


